
Winterleuchten 
WALTROP. Die Gruppe 
Klatschmohn fährt am 
Donnerstag, 13. Dezember, 
um Winterleuchten in den 
Westfalenpark. Abfahrt ist 
um 17 Uhr am Haus der Be­
gegnung. Ein Becher ist 
mitzubringen, der Eintritt 
kostet fünf Euro. 

Lutherschule 
lädt zum 

Konzert ein 
WALTROP. Zum vierten 
Mal lädt die Lutherschule zu 
einem weihnachtlichen 
Konzert in die Dreifaltig­
keitskirche an derTaeglichs­
beckstraße/Brockenscheid­
ter Straße ein. 

Es beginnt am Freitag, 14. 
Dezember, um 14 Uhr. Es gibt 
einen Mix aus traditionellen 
und poppigen Weihnachtslie­
dern, und das Publikum ist 
zum Mitsingen eingeladen . 

Unterstützt wird der Schul­
chor unter Leitung von Sabine 
Surholt von der Bläsergruppe 
"Six Pack" des Theodor­
Heuss-Gymnasiums unter 
Leitung von Sven Krey. Im 
Anschluss an das Konzert lädt 
der Förderverein der Luther­
schule noch zu einem gemüt­
lichen, vorweihnachtlichen 
Beisammensein bei Glühwein 
und Stutenkerlen auf den 
Schulhof ein. Mit Feuerkör­
ben wird für Wärme und ad­
ventliches Ambiente gesorgt. 

"Die Bilder werden uns verfolgen" 

"Crash-Kurs NRW" heißt die Unfallvorbeugung für alle zehnten Klassen 

VON DAGMAR HOITZYK 

WALTROP. Sie sehen ver­
liebte Pärchen und glückli­
che Familien. Sie sehen 
schwer verletzte Jugendli ­
che, trauernde Eltern und 
vollkommen zerstörte Au­
tos: Der "Crash-Kurs NRW" 
erfüllt seinen selbst gestell­
ten Anspruch offensicht­
lich. Der heißt: "Realität er­
fahren. Echt hart". Mit dem 
Crash-Kurs geht die Polizei 
an die Schule. Jugendliche 
aller zehnten Klassen aus al­
len Schulformen werden an­
gesprochen . Es geht um Un­
fallvorbeugung noch bevor 
die JUgendlichen überhaupt 
einen Führerschein haben. 

460 werden es an zwei Vor­
mittagen in Waltrop sein. 
Treffpunkt ist auch heute 
noch die Mensa der Gesamt­
schule . Schülerinnen und 
Schüler der Gesamtschule, des 
Theodor-Heuss-Gymnasi­
ums, der Realschule und der 
Paul-Dohrmann-Schule sind 
dabei. 

Der Crash-Kurs ist eine Vor­
tragsveranstaltung mit Bil­
dern und kleinen Filmen. 
Zwei Schulstunden lang müs­
sen die jugendlichen vorwie­
gend zuhören. Polizeihaupt­
kommissar Klaus Ahmann, 
Feuerwehmlann Markus Dag­
ge, Notarzt Dr. Volker Pak­
schies und Notfallseelsorger 
Ulrich Lam mers berichten, 
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was sie erlebt haben . Zeitweise 
hätte man die berühmte 
Stecknadel fallen hören kön­
nen. Die jugendlichen hörten 
hochkonzentriert zu, die Be­
troffenheit war ihnen anzu­
merken, besonders wenn es 
um lokale Fallbeispiele ging, 
schreckliche Unfälle mit ju­
gendlichen aus Waltrop und 
Umgebung. 

"Ich hab' eine Gänsehaut 
bekommen", sagt Cansel Ke­
pez (15), die sicher ist, dass die 
Berichte und Bilder sie auch 
künftig beeinflussen werden: 
"Das werde ich immer im Hin­
terkopf haben", sagt die Schü-

Hochkonzentriert und betroffen hören Jugendliche den 
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lerin. Auch der 17-jährige An­
dy Klems gibt zu: "Das ging 
hart an die Gefühle ran." Er 
glaubt auch an einen nachhal­
tigen Lerneffekt: "Ich hab' das 
Ausmaß jetzt erkannt. Die Bil­
der werden uns wohl immer 
verfolgen." 

Nachhaltig soll die Veran ­
staltung sein, schocken soll 
sie begingt. Verkehrssicher­
heitsberater Udo Grimmelt: 
"Wir fragen vorher, welche 
Schüler Unfallerfahrung ha­
ben. Wir wollen niemanden 
traumatisieren. In Waltrop 
nehmen sieben Jugendliche 
nicht teil." 

r:7f "Crash-Kurs" hilft 
~ zu überleben 

• 	 19 Prozent aller Unfälle 
(rund 550000 pro Jahr in 
NRW) gehen laut Polizei 
auf das Konto junger Fah ­
rer zwischen 18 und 24 
Jahren, obwohl ihr Bevöl­
kerungsanteil nur bei 8 
Prozent liegt. Ursachen 
sind:überhöhte Ge­
schwindigkeit, Nichtan­
legen des Sicherheitsgur­
tes, Alkohol, Drogen. 

• 	 Bei Crash-Kurs NRW han ­
delt es sich um Vortrags­
veranstaltungen, die ge­
meinsam mit Partnern 
der Polizei NRW im Be­
reich des Polizeipräsidi­
ums Recklinghausen an 
Schulen durchgeführt 
werden. Geplan t ist eine 
jährliche Wiederholung 
für alle Schülerinnen und 
Sch üler des zehn ten Jahr­
gangs. 

• 	 Das Projekt wurde erst­
mals in Großbritannien 
entwickeltund umge­
setzt. Nach flächende­
ckender Durchführung 
der Crash-Kurse in den 
Jahren 2006 bis 2008 in 
allen Abschlussklassen 
der High-School san k die 
Anzahl der Verkehrsun­
fälle mit tödlich Verletz­
ten um SO Prozent. 
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